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Anwesend sind: 
 

Landrat 
Landrat Alexander Tritthart  

CSU-Fraktion 
Kreisrat Eberhard Brunel-Geuder  
Kreisrat Matthias Düthorn  
Kreisrat Armin Goß  
Kreisrat Karl-Heinz Hertlein  
Kreisrätin Gabriele Klaußner  
Kreisrat Waldemar Kleetz  
Kreisrat Hans Lang  
Kreisrat Helmut Lottes  
Kreisrat, MdB Stefan Müller  
Kreisrat Reinhard Nagengast  
Kreisrat Walter Nussel  
Kreisrat Franz Rabl  
Kreisrätin Dr. Ute Salzner  
Kreisrat Johannes Schalwig  
Kreisrätin Friederike Schönbrunn  
Kreisrat Alexander Schulz  
Kreisrat Bernhard Schwab  
Kreisrat Michael Schwägerl  
Kreisrätin Doris Wüstner  

SPD-Fraktion 
Kreisrat Konrad Eitel bis 10:53 Uhr, nach TOP II/2 
Kreisrat Konrad Gubo  
Kreisrat Dr. German Hacker  
Kreisrat Andreas Hänjes  
Kreisrat Christian Pech bis 09:27 Uhr, während TOP I/3 
Kreisrätin Rosemarie Schmitt  
Kreisrätin Melitta Schön  
Kreisrätin Renate Schroff  
Kreisrat Günter Schulz  
Kreisrätin Martina Stamm-Fibich ab 09:04 Uhr, während TOP I/1 
Kreisrätin Barbara Stark-Irlinger  
Kreisrätin Mechthild Weishaar-Glab  

FW-Fraktion 
Kreisrat Gerald Brehm  
Kreisrat Karsten Fischkal  
Kreisrat Wilfried Glässer  
Kreisrätin Irene Häusler  
Kreisrat Dr. Martin Oberle  
Kreisrat Patrick Prell  
Kreisrat Axel Rogner  
Kreisrat Herbert Saft bis 10:45 Uhr, während TOP II/2 
Kreisrat Bernhard Seeberger  
Kreisrat Ludwig Wahl  
Kreisrat Dr. Manfred Welker  

Bündnis 90/Die Grünen 
Kreisrätin Dr. Darina Bachmayer  
Kreisrat Manfred Bachmayer  
Kreisrat Dr. Lutz Bräutigam  
Kreisrätin Irmgard Conrad  
Kreisrat Wolfgang Hirschmann  
Kreisrätin Dr. Christiane Kolbet  
Kreisrätin Astrid Marschall  
Kreisrätin Retta Müller-Schimmel  
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FDP-Fraktion 
Kreisrätin Britta Dassler  
Kreisrat Michael Dassler  
Kreisrätin Elke Weis  

Gäste/Sachverständige 
Ralf-Dieter Böhme Architektenbüro Krampe und Schmidt; bis 10:00 

Uhr, Ende öffentliche Sitzung 
Frank Büsch plan:mobil; bis 09:40 Uhr, nach TOP I/3 
Hans-Jörg Papke Projektleiter; Firma Bau- und Projektmanagement 

Hartl GmbH; bis 10:00 Uhr, Ende öffentliche 
Sitzung 

Frank Pickel Büro Drees & Sommer; bis 09:45 Uhr nach TOP 
I/4.5 

Markus Preller Büro Ecoplan (Technische Gebäudeausrüstung); 
bis 09:45 Uhr, nach TOP I/4.5 

Verwaltung 
Verwaltungsrat Marcus Schlemmer  
Verwaltungsdirektor Wilhelm Schmidt  
Regierungsdirektor Wolfgang Fischer  
Verwaltungsamtsrat Dietmar Pimpl  
Kreisbaumeister Thomas Lux bis 10:53 Uhr, nach TOP II/2 
Oberregierungsrätin Anne-Marie Müller bis 10:53 Uhr, nach TOP II/2 
Oberregierungsrat Manuel Hartel bis 10:53 Uhr, nach TOP II/2 
Kaufmännischer Leiter Albert Prickarz bis 11:00 Uhr, nach II/3. 
Beschäftigte Silke Schemm  
Regierungsoberinspektor Markus Vogel bis 10:15, nach TOP II/1 
Beschäftigte Martina Schunk bis 10:00 Uhr, Ende öffentliche Sitzung 
Verwaltungsamtsrat Norbert Walter bis 10:53 Uhr  nach TOP II/2 
Beschäftigte Cathleen-Mary Murphy bis 09:45 Uhr nach TOP I/4.5 
Beschäftigter Hanns-Jürgen Steiger bis 10:00 Uhr, Ende öffentliche Sitzung 
Beschäftigter Sasan Nasery-Harsini bis 10:00 Uhr, Ende öffentliche Sitzung 

Schriftführerin 
Verwaltungsamtfrau Brigitte Meyer  
 
Nicht anwesend:  
Kreisrat Andreas Galster  
Kreisrätin Heidemarie Löb  
Kreisrat Karlheinz Seitz  
Kreisrätin Alexandra Hiersemann  
Kreisrat Joachim Wersal  
Kreisrat Manfred Wiehgärtner  
Kreisrätin Helga Kondert  
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Die Sitzung hat folgende Tagesordnung: 
 
 

I. Öffentliche Sitzung 

 
 1.  Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2014; Feststellung und Entlastung 
  
 2.  Endgültiger Jahresabschluss und Lagebericht 2014 des Kreiskrankenhauses St. Anna 
  
 3.  ÖPNV; Vorabbekanntmachung zur Vergabe der Verkehrsleistungen für das Linienbündel 

5 (Linien 200, 201, 241, 242) 
  
 4.  Neubau eines Landratsamtes; 
  
 4.1.  Vergabe der Sanitärinstallationsarbeiten 
  
 4.2.  Vergabe der Heizungs- und Kälteinstallation 
  
 4.3.  Vergabe der Klimadecken 
  
 4.4.  Vergabe der elektrischen Kabel- und Leitungsanlage 
  
 4.5.  Auftragserweiterung für die Ausführung der Rohbauarbeiten 
  
 5.  Bauliche Maßnahmen zur Strukturverbesserung und hygienischen Optimierung am 

Kreiskrankenhaus St. Anna; Maßnahmebeschluss 
  

II. Nichtöffentliche Sitzung 

…………………… 
 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 
 
Es besteht Beschlussfähigkeit. Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemäß am 
16.06.2016; die Mehrheit der Mitglieder ist anwesend und stimmberechtigt. 
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I. Öffentliche Sitzung 
 
 1. Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2014; Feststellung und Entlastung 
  

Den Mitgliedern des Kreistages wurde zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 
 
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses Kreisrat Seeberger stellt in 
seiner Rede zur Prüfung der Jahresrechnung 2014 durch den 
Rechnungsprüfungsausschuss fest, dass die Jahresrechnung 2014 ausgeglichen 
und ein Überschuss beziehungsweise Fehlbetrag nicht entstanden ist. Positiv sei, 
dass zur Finanzierung der Investitionen der Eigenfinanzierungsanteil in Form einer 
über den Mindestbetrag hinausgehenden Zuführung an den Vermögenshaushalt in 
Höhe von rund 5,6 Mio. Euro erfolgen konnte. 
 
Die Verschuldung des Landkreises konnte leicht gesenkt werden. Der Landkreis 
Erlangen-Höchstadt liege beim Vergleich der Verschuldung je Einwohner noch 
unterhalb des Durchschnitts aller bayerischen Landkreise. Durch die Finanzierung 
der bevorstehenden Großprojekte werde sich die Verschuldung jedoch deutlich 
erhöhen. 
 
Die Haushaltswirtschaft könne insgesamt als ordnungsgemäß bezeichnet werden. 
Die örtliche Rechnungsprüfung erhebe daher keine Einwände gegen die 
Feststellung und uneingeschränkte Entlastung der Jahresrechnung 2014 des 
Landkreises Erlangen-Höchstadt. 
 

 Der Kreistag fasst folgende Beschlüsse: 
 
1. Nachdem der Bericht zur örtlichen Rechnungsprüfung keine Unstimmigkeiten aufzeigt, die 

das Abschlussbild unmittelbar berühren und die gemäß Art. 88 Abs. 3 LKrO aufzuklären 
wären, wird die Jahresrechnung 2014 mit den nachfolgenden Abschlusszahlen festgestellt. 

 
 
 

Verwaltungshaushalt 
EUR 

Vermögenshaushalt 
EUR 

Gesamthaushalt 
EUR 

    
Solleinnahmen  109.045.641,50  13.160.611,84  122.206.253,34 
+neue 
Haushaltseinnahmereste 

 0,00  250.000,00            250.000,00 

- alte Haushaltseinnahmereste  0,00  230.000,00            230.000,00 
- alte Kasseneinnahmereste  -241.933,74  981.377,04            739.443,30 
Bereinigte Solleinnahmen  109.287.575,24   12.199.234,80  121.486.810,04 
    
Sollausgaben  109.012.512,21*)  10.085.378,71**)  119.097.890,92**) 
+neue Haushaltsausgabereste  331.954,41  2.664.224,72  2.996.179,13 
- alte Haushaltsausgabereste  56.891,38  550.368,63  607.260,01 
- alte Kassenausgabereste  0,00  0,00  0,00 
Bereinigte Sollausgaben  109.287.575,24  12.199.234,80  121.486.810,04 
    
Fehlbetrag/Überschuss  0,00  0,00  0,00 

 
*) Darin enthalten:   Zuführung zum Vermögenshaushalt        7.902.759,82 EUR (Haushaltsansatz:    3.930.500,00 EUR) 
**) Darin enthalten:   Zuführung zur allgemeinen Rücklage           50.000,00 EUR (Haushaltsansatz:         50.000,00 EUR) 

 
 

Abstimmung: einstimmig beschlossen                         Ja: 54      Nein: 0    Anwesend: 54 
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2. Für die festgestellte Jahresrechnung 2014 wird die uneingeschränkte Entlastung erteilt. 
 

Abstimmung: einstimmig beschlossen                     Ja: 53     Nein: 0   Anwesend: 54 
                  Beteiligt:   1 

 
Die Beratung und Beschlussfassung zu diesem Punkt erfolgte ohne Landrat Tritthart. Die 
Sitzungsleitung übernahm stellvertretender Landrat Pech. 
 

  
 2. Endgültiger Jahresabschluss und Lagebericht 2014 des Kreiskrankenhauses 

St. Anna 
  

Den Mitgliedern des Kreistages liegt zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage vor. 
 

 Der Kreistag fasst folgende Beschlüsse: 
 
1. Der Kreistag stellt den Jahresabschluss des Kreiskrankenhauses St. Anna 
Höchstadt a. d. Aisch für das Geschäftsjahr 2014 wie folgt fest: 
 
Ergebnis der Bilanz 
 
Aktivseite       12.061.214,28 EUR 
Passivseite       12.061.214,28 EUR 
 
 
Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Jahresfehlbetrag                1.206.851,94 EUR 
 
Behandlung des Jahresfehlbetrages 
a) zu tilgen aus Gewinnvortrag         0,00 EUR 
b) zu tilgen aus Eigenkapital                     0,00 EUR 
c) auf neue Rechnung vorzutragen     -1.206.851,94 EUR 
 
 
Ergebnis des Anlagennachweises 
 
Anschaffungswerte      25.162.138,93 EUR 
Abschreibungen      14.991.950,19 EUR 
Restbuchwert       10.170.188,74 EUR 
 
 
2. Gemäß Art. 88 Abs. 3 Landkreisordnung (LKrO) wird die uneingeschränkte 
Entlastung des örtlich geprüften und vom Kreistag festgestellten Jahresabschlusses 
2014 für das Kreiskrankenhaus St. Anna Höchstadt a. d. Aisch beschlossen. 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen       Ja: 54       Nein: 0     Anwesend: 54 
 
 
2. Für die festgestellte Jahresrechnung 2014 wird die uneingeschränkte Entlastung 
erteilt. 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen        Ja: 53       Nein: 0    Anwesend: 54 
                                                                                                                 Beteiligt:   1 
Die Beratung und Beschlussfassung zu diesem Punkt erfolgte ohne Landrat 
Tritthart. Die Sitzungsleitung übernahm stellvertretender Landrat Pech. 



7 
 

 3. ÖPNV; Vorabbekanntmachung zur Vergabe der Verkehrsleistungen für das 
Linienbündel 5 (Linien 200, 201, 241, 242) 

  
Die Mitglieder des Kreistages haben zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage sowie in Anlage die Vorabbekanntmachung zur Vergabe der 
Verkehrsleistungen für das Linienbündel 5, die Entwürfe der Fahrpläne, die 
Leistungsbilanzierung sowie eine Anlage zum Fahrzeugdesign erhalten. 
 
Landrat Tritthart betont, das neue Linienbündel 5 habe deutliche Verbesserungen 
im Öffentlichen Personennahverkehr zur Folge. Die bisher in diesem Bereich 
gefahrene Kilometerleistung erhöhe sich von bisher 520.000 Kilometer auf 850.000 
Kilometer. 
 
Im Anschluss stellt Herr Büsch vom Büro plan:mobil das Konzept im Rahmen einer 
Präsentation, die dieser Niederschrift in Anlage beigefügt ist, vor. 
 
Seitens der Fraktionen im Kreistag wird die gute zielführende Vorarbeit sowohl des 
interfraktionellen Arbeitskreises Nahverkehr als auch die des beauftragten 
Planungsbüros gelobt. Das neue Linienbündel stelle einen wesentlichen Fortschritt 
im Bereich Öffentlicher Personennahverkehr für den Bereich aller beteiligten 
Gebietskörperschaften dar. 
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
1. Dem Bedienungskonzept für das Linienbündel 5 wird zugestimmt. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Vorabbekanntmachung zur Vergabe der 

Verkehrsleistungen für das Linienbündel 5 gemäß § 8a Abs. 2 PBefG i. V. m. Art. 
7 Abs. 2 VO 1370/2007 zu veröffentlichen und die Durchführung eines Offenen 
Verfahrens gemäß Art. 5 Abs. 1 VO 1370/2007 i. v. m. § 14 Abs. 2 VgV zur 
Vergabe der Verkehrsleistungen für das Linienbündel 5 vorzubereiten. 

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 53  Nein: 0  Anwesend: 53   
  
  
 
 4. Neubau eines Landratsamtes; 
  
 4.1. Vergabe der Sanitärinstallationsarbeiten 
  

Die Mitglieder des Kreistages habe zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage erhalten. 
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 

Der Auftrag für die Sanitärinstallationsarbeiten am Neubau Landratsamt wird an die 
Firma Sanitärtechnik Werner Merklein GmbH, Bamberg, zum Angebotspreis von  
584.131,49 € inkl. 19 % MwSt. und 0 % Nachlass erteilt. 
 
Der Vertrag wird nach Information der nicht berücksichtigten Bieter und Ablauf der 
Frist nach § 19 EG VOB / A geschlossen. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 53  Nein: 0  Anwesend: 53   
  
 4.2. Vergabe der Heizungs- und Kälteinstallation 
  

Die Mitglieder des Bauausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage erhalten. 
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 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 

Der Auftrag für die Heizungs- und Kälteinstallation am Neubau Landratsamt wird an 
die Firma Wärmetechnik Wilkau - Haßlau GmbH & Co. KG, Wilkau – Haßlau, zum 
Angebotspreis von  785.385,41 € inkl. 19 % MwSt. und 0 % Nachlass erteilt. 
 
Der Vertrag wird nach Information der nicht berücksichtigten Bieter und Ablauf der 
Frist nach § 19 EG VOB / A geschlossen. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 53  Nein: 0  Anwesend: 53   
  
  
 4.3. Vergabe der Klimadecken 
  

Die Mitglieder des Kreistages habe zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage erhalten. 
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 

Der Auftrag für die Klimadecken am Neubau Landratsamt wird an die Firma Gruber 
Baumanagement GmbH, Rötz / Bernried, zum Angebotspreis von  1.019.719,57 €  
inkl. 19 % MwSt. und 0 % Nachlass erteilt. 
 
Der Vertrag wird nach Information der nicht berücksichtigten Bieter und Ablauf der 
Frist nach § 19 EG VOB / A geschlossen. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 53  Nein: 0  Anwesend: 53   
  
  
 4.4. Vergabe der elektrischen Kabel- und Leitungsanlage 
  

Die Mitglieder des Kreistages habe zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage erhalten. 
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 

Der Auftrag für die Elektrische Kabel- und Leitungsanlage am Neubau Landratsamt 
wird an die Firma Elektrotechnik Plauen GmbH., Plauen, zum Angebotspreis von  
1.912.993,87 € inkl. 19 % MwSt. und 0 % Nachlass erteilt. 
 
Der Vertrag wird nach Information der nicht berücksichtigten Bieter und Ablauf der 
Frist nach § 19 EG VOB / A geschlossen. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 53  Nein: 0  Anwesend: 53   
  
  
 4.5. Auftragserweiterung für die Ausführung der Rohbauarbeiten 
  

Die Mitglieder des Kreistages habe zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage erhalten. 
 
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 

Der Auftrag der Firma Riedl Bau GmbH & Co. KG, Schweinfurt, zur Ausführung der 
Rohbauarbeiten für den Neubau des Landratsamtes wird um 10.724,67 € inkl. 19 % 
MwSt. und 0 % Nachlass erweitert. 
 
 



9 
 

Dadurch erhöht sich die Gesamtauftragssumme für die Rohbauarbeiten von bisher 
7.358.263,80 € um 10.724,67 € auf 7.368.988,47 € inkl. 19 % MwSt. und 0 % 
Nachlass. 
 
Der Gesamtkostenrahmen der Baumaßnahme wird dadurch nicht verändert. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 53  Nein: 0  Anwesend: 53   
  
  
Landrat Tritthart stellt im Anschluss als Zwischenstand zum Neubau des Landratsamtes fest, 
mittlerweile seien ¾ aller Gewerke vergeben und die Differenz zwischen 
Kostenberechnungssumme und Auftragssumme betrage noch rund 2 Mio. Euro. 

 

 5. Bauliche Maßnahmen zur Strukturverbesserung und hygienischen 
Optimierung am Kreiskrankenhaus St. Anna; Maßnahmebeschluss 

  
Die Mitglieder des Kreistags haben zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage erhalten. Zusätzlich gibt der Projektsteuerer, Herr Papke, im 
Rahmen einer Präsentation, die dieser Niederschrift beigefügt ist, einen 
Gesamtüberblick über die Baumaßnahme. Ferner werden Detailpläne während der 
Sitzung zur Einsicht im Rahmen eines Aushangs zur Verfügung gestellt. 
 
Landrat Tritthart weist angesichts der Gesamtsumme der Baumaßnahme in Höhe 
von rund 17 Mio. Euro auf die besondere Bedeutung und Tragweite des Projektes 
hin. Insbesondere die Förderung der Gesamtbaumaßnahme durch den Freistaat 
Bayern in Höhe von etwa 14 Mio. Euro und damit mit einer Förderquote von circa 
80 % sei sehr erfreulich und als deutliches Zeichen einer gewünschten Stärkung 
des ländlichen Raums zu sehen. Die Mitglieder des Kreistages schließen sich im 
Rahmen mehrerer Wortbeiträge dieser Sichtweise an. 
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 

a) Das Festbetragsangebot der Regierung von Mittelfranken in Höhe von 
13.275.000 Euro wird angenommen. 

b) Die Gesamtkosten belaufen sich auf 17.086.700 Euro. 
c) Die für die Realisierung notwenigen Haushaltsmittel für den Anteil des 

Landkreises sind in den folgenden Haushaltsplänen dem Verlauf der 
Baumaßnahme folgend bis zur Höhe von kumuliert 3.199.700 Euro 
vorzusehen. 

d) Die Baumaßnahme ist gemäß der erwarteten fachlichen Billigung und dem 
jetzigen Planungsstand durchzuführen. 

 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 52  Nein: 0  Anwesend: 52   
 Kreisrat Fischkal war während der Abstimmung nicht anwesend. 

 
  

II. Nichtöffentliche Sitzung 
…………………….. 
 
 
Erlangen, 28.06.2016 
 
Alexander Tritthart     Brigitte Meyer 
Landrat     Verwaltungsamtfrau 
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Inhalt 

 Bestehendes und zukünftiges Linienbündel 5 

 Vorstellung Planungskonzept 

Linien 200X, 201, 20n, 241, 242, Linie „HZA – Nbg./Am Wegfeld“  

 Übersicht Änderungen der Linien im Linienbündel 5 

 Themen der Vorabbekanntmachung 

 Zeitplanung und weitere Schritte 
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Übersicht Planungskonzept 

  

Übersicht Linienbündel 5 

 Klare Strukturierung der Verkehrsfunktionen und Streckenführungen der Linien 

 Verdichtung des Angebotes auf der Linie 200X und 201 

 Aufnahme der Linien 241 und 242 in das Linienbündel 5 

 Einrichtung einer neuen Linie 251 zwischen Emskirchen und Herzogenaurach 

 Einrichtung einer neuen Linie 250X zwischen Herzogenaurach -  Nürnberg Am Wegfeld 
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Details Planungskonzept 

Linie 200X: Erlangen Bf. – Herzogenaurach Herzo Base – Herzogenaurach An der Schütt  

 Bedienung: Mo- Fr HVZ im Halbstundentakt (T30), NVZ im Stundentakt (T60)  
klare und direkte Linienführung mit kurzen Reisezeiten; 
Verknüpfung in Erlangen Bf. an RE Richtung Nürnberg und Richtung Bamberg 

 Änderung: durchgängiges und damit höheres Fahrtenangebot (42 Fahrten statt 15 
Fahrten), Taktung der Fahrten, stringente Ausrichtung auf den RE 
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Linie 201: Erlangen Bf. – HZA A.d.Schütt – Falkendorf – Münchaurach - Neundorf 

 Bedienung: Angebotsdichte ähnlich Status quo im T30 (T60) 
Verknüpfung in Erlangen Bf. mit S-Bahn nach Nürnberg, bisherige Schulfahrten nach Hauptendorf 
und Spardorf (und eine Schulfahrt über HST Paul-Gossen-Str.) bleiben erhalten  

 Änderung: Verlängerung aller Fahrten konsequent bis Münchaurach, stündliche Anbindung von 
Neundorf sowie Durchbindung auf Linie 241 nach Oberreichenbach, Führung nicht mehr über 
Frauenaurach, stündliche Bedienung der überregional bedeutsamen Fachklinik in HZA; 2 
Nachtfahrten an Fr, Sa + vor Feiertagen von Erlangen (mit Umstiegsmöglichkeiten vom NightLiner 
bzw. S-Bahn) 

Details Planungskonzept 
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 Bedienung: Zwei-Stundentakt, in der HVZ stündlich zwischen Oberreichenbach und HZA, davon 
je 8 Direktfahrten von/nach Erlangen; plus Schulverkehrsfahrten und Nachtfahrt 
Verknüpfung in HZA An der Schütt mit Linie 201 (tlw. auch Linie 200X) von/nach Erlangen  

 Änderung: deutlich höheres, durchgängiges Fahrtenangebot auch an Ferientagen sowie 
Bedienung auch am Wochenende im Zwei-Stunden-Takt, zahlreiche Fahrten bis Erlangen durch-
gebunden, späte Rückfahrtmöglichkeit an allen Tagen aus Erlangen 

Linie 241: Herzogenaurach  An der Schütt – Oberreichenbach (– Rezelsdorf) 

Details Planungskonzept 
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Linie 250X: HZA An der Schütt – Herzo Base – Nürnberg Am Wegfeld  

Details Planungskonzept 

 Bedienung: 3 Fahrten morgens in beiden Richtungen sowie 3 Fahrten nachmittags/abends in 
beiden Richtungen ( = 12 Fahrten); Fahrzeit jeweils ca. 35 Min. 
 

 Änderung: Einrichtung  
einer neuen Linie mit  
Ausrichtung auf  
(zukünftige) Pendler- 
bedürfnisse von  
nördlichen Stadtteilen  
in Nürnberg zu  
Arbeitsplatzstandorten  
in Herzogenaurach; 
Haltestellen in HZA City  
und HerzoBase, Erlangen 
Paul-Gossen-Straße und  
Nürnberg Am Wegfeld 
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 Bedienung: je 8 Fahrten morgens und nachmittags/abends von/nach Emskirchen; 
Verknüpfung in Emskirchen mit dem SPNV von/nach Neustadt (Aisch), teilweise auch Verknüpfung 
zum SPNV von/nach Fürth – Nürnberg; 
teilweise Verknüpfung in HZA An der Schütt mit den Linie 200X und 201 von/nach Erlangen Bf. 

 Änderung: Einrichtung einer neuen Linie mit stringenter Ausrichtung auf Bahnanbindung von und 
nach Neustadt (Aisch) (und Richtung Fürth) mit Zielgruppe Pendler, die nach HZA (Herzo Base) 
oder Richtung NEA pendeln. 
 

Linie 251: HZA Herzo Base – HZA An der Schütt – Münchaurach – Emskirchen Bf. 

 

Details Planungskonzept 
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Grobabschätzung Mehraufwand und Fahrzeugbedarf 

 

Zusammenfassung Planungskonzept 

Linie Wesentliche Änderungen Mehraufwand in 
Fahrplankilometern  
(Abschätzung) 

Mindest-
fahrzeug-
bedarf 

200X Einführung T30 bzw. T60 
+ 140.000 km 

2 Busse 

201 Verlängerung nach Neundorf 

10 Busse 
251 Neue Linie: je 8 Fahrten + 70.000 km 

241 Einführung T120  + 80.000 km 

242 -- + 0 km (Status quo) 

250X Neue Linie: je 6 Fahrten + 70.000 km 2 Busse 

+ 360.000 km 

Gesamtgröße des neuen Linienbündels 5:  ca. 850.000 km 

Zu erwartende Kosten pro Kilometer:    ca. 2,50 – 3,00 EUR 

Grobabschätzung Gesamtkosten :   ca. 2,1 – 2,6 Mio. EUR pro Jahr 
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• Eckdaten des Linienbündels 5, u.a.  

• Gegenstand der Vorabbekanntmachung 

• Laufzeit des Bündels 

• Vorstellung des Linienbündels auf Grundlage des Planungskonzepts LiBü 5 

• Linien und Linienwege (zusätzlich Fahrpläne als Anlage) 

• Verknüpfungspunkte 

• Bedienungszeiträume 

• Fahrzeuganforderungen  

• Mindestkapazitäten  

• Ausstattungsstandards  

• Anforderungen an das Fahrpersonal  

Zeitplanung Themen der Vorabbekanntmachung 
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• Verbundintegration in Verkehrsangebot VGN 

• Anforderungen an Betrieb, Planung, Durchführung, Verwaltung und 
Organisation gemäß VGN-Qualitätsstandards 

• Anforderungen an Vertrieb gemäß VGN-Qualitätsstandards 

• Anforderungen an Störungs- und Beschwerdemanagement gemäß VGN-
Qualitätsstandards 

• Anforderungen an Haltestellen gemäß VGN-Qualitätsstandards 

• Unterhaltung, Wartung und Informations-Bestückung der 
Haltestellen als Aufgabe des Auftragnehmers 

• Anlagen 

• Fahrpläne für alle Linien des Linienbündels 5 

• Schulzeiten 

• Unterlagen zu VGN-Standards (u.a. Assoziierungsvertrag, VGN-
Außengestaltung) 

Zeitplanung Themen der Vorabbekanntmachung 
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Zeitplanung Umsetzung Linienbündel 5 

 

• Vorbereitung der Vorabbekanntmachung    Mai 2016 

• Kreisausschuss          20.06.2016 

• Kreistag          27.06.2016 

• Veröffentlichung          September 2016 

 

• Vorbereitung der Vergabebekanntmachung    bis 31.08.2017 

• Veröffentlichung           September 2017 

 

• Betriebsbeginn Linienbündel 5       Dezember 2018 

 

Zeitplanung Weitere Schritte 



plan:mobil 
Verkehrskonzepte & Mobilitätsplanung 

Landkreis Erlangen-Höchstadt 

Überplanung Linienbündel 5 

Kreisausschuss 

 

20.06.2016 in Erlangen 



Krankenhausausschuss am 16.06.2016 
 

Bauausschuss am 17.06.2016 
 

Kreistag am 27.06.2016 

Thomas Vogl  Hans-Jörg Papke   
Projektleiter  Dipl.-Ing. (FH)  
   Projektleiter 

Kreiskrankenhaus St. Anna Höchstadt a. d. Aisch  
Strukturverbesserung und hygienische Optimierung 

 
Projektvorstellung 



 
 
• Projektstand 
 
• Planung 
 
• Bauphasen 
 
• Ergebnis Planung 

 
• Kosten 

 
• Termine 

 

Inhalt 



 
• Bedarfsfeststellung vom 26.11.2011 über 80 Betten Fachrichtung Chirurgie, Innere Medizin und Hals-

Nasen-Ohrenheilkunde 
 
• Funktions- und Raumprogramm nach DIN 13080 mit Schwachstellenanalyse des Büros PrograMed 

 
• Abstimmung mit und Freigabe des Funktions- und Raumprogramm durch das Ministerium für 

Gesundheit und Pflege, erfolgte am 14.06.13 
 

• 01.07.2014 Beschluss Ministerrat zur Aufnahme ins Jahreskrankenhausbauprogramm mit 14,15 Mio € 
 

• Programmfreigabe durch Ministerium an Regierung von Mittelfranken zur Prüfung HU-Bau vom 
22.01.2015 

 
• Planung, Abgabe HU-Bau Mai 2015 

 
• Festbetragsangebot der Regierung von Mittelfranken vom 22.03.2016 

 
 

Projektstand 



 
 

                   KG  
  EG 
  1.OG 
  2.OG 
  3.OG 
  4.OG 

Neuplanung siehe ausgehängte Pläne 



 
             Bauphasenplan 
 Die Ausführung erfolgt in 4 Bauphasen 
 Gründe: 

• Aufrechterhaltung des kompletten Klinikbetriebes ohne Kreuzung durch 
die Baustelle 

• Beibehaltung der Bettenzahl 
• Vermeidung von nicht geförderten Provisorien   
Zeiten: 
• Bauphase 1 = Oktober 2016 – Mai 2018 
• Bauphase 2 = Mai 2018 – Januar 2019 
• Bauphase 3 = Januar 2019 – August 2019 
• Bauphase 4 = August 2019 – Dezember 2019 

   

Bauphasenplan 



Durch die bauliche Maßnahme erhält das Kreiskrankenhaus St. Anna 
 
• eine neue und moderne Intensivstation 
• eine Zentralaufnahme und Zentralfunktionsabteilung 
• eine den neuesten Anforderungen entsprechende Zentralsterilisation 
• eine Modernisierung der Stationen hinsichtlich Abläufen, Barrierefreiheit, 

Isolationsschleusen und Ambiente 
• einen Veranstaltungsraum mit der Möglichkeit zum Betrieb einer Cafeteria 

als neuen Anziehungspunkt und Abhaltung von Seminaren und Patienten-
/Arztfortbildungen 

• eine insgesamt neue Raum- und Funktionsaufteilung, die patientennahe 
Strukturen zentral zusammenbringt und so eine verbesserte Steuerung 
von Prozessen hinsichtlich Patientenfreundlichkeit, Effizienz und 
Notfalltauglichkeit bringt 

Ergebnis Planung 



Kosten (Stand Mai 2016) 
 
 
 

 
 
 

                                                                                                                                         05/2015         05/2016 

• Gesamtprojektkosten                                     17.898.604 € 18.645.650 € 17.086.700 € 
 
• Davon förderfähig Art 11,Abs1, Nr.1   14.150.000 € 14.922.500 € 13.307.000 € 

 Förderfähig Art 12                         710.000 €      684.550 €      612.000 € 
 Nichtförderfähig +                       3.038.604 € 3.038.600 €   3.167.700 € 
 Erhaltungsaufwand   

  
• Festbetragsangebot  13.275.000 € 

 
• Eigenmittel des LKR  
      (Erhaltungsaufwand+Nichtförderfähig)             3.038.604 € 3.038.600 € 3.199.700 € 

 
• Zzgl.  eventueller Vor- und Zwischenfinanzierung  

 
 Festbetragsangebot 

eingereichte 
HU-Bau 

 
VWFL 

04/2014 



Termine 
 
Zustimmung Festbetragsangebot  Juni 2016 
 
Fachliche Billigung    August 2016 
 
Ausführungsplanung   April 2016   bis   März 2017 
 
Ausschreibung und Vergabe   Juni 2016   bis   Juli  2017 
 
Baudurchführung ab   Oktober 2016  
 
Fertigstellung voraussichtlich   Dezember 2019 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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